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1 5lij GitlerKup o der Grithen
A Schmuck und Crone/J Tugend  SamnuilPlatz der
J

n Keuſthheit AuffnthaltJ „herab von deinen Furſten
Throne

AUnd ion Sophien at die Himmliſche Geſtalt.
f Connie thit deinen Erthf lat ſie in Purpur urangen

 Z  nrſt mit deines Scpters ScheinEJ

Beſliorr Duuv uuvWeil du nichtsmürdigenß zur Folge kanſt erlangen
Und nichts vollkonunmes dir uhnlicher mag ſeyn.

Lag dir gantz Griechenland in Demuth ſonſt zum Füßen

it herWeil ſie dein Senn zur Srden niederſchlug!Weil ſelbſten die Ratucichts d s wolte wihen
Weil jeder Wiid von dir ein kechter Zauher Zug:

Ja weil an deiner tirn die erundlinreit zir efen
Wyll ſchon und ſchamhafft ſehn den Wangen eingepragtt

Weil w dintis ſelhſten nie ſo hofflich war gelvefen/

Wnd nie kein Meiſtergtug ſonrefflith abgelegt.
Wo teblt es watſich autt ophuen vicht ·an Tugend

SllKiebreltz Gittſamreit und andrerSchonheils Pracht
Womit ſie ungermerdkt dkr geiſtbeſeelten Jugendã

Klo Mertz ats Sinne raubt imd fir zu Sclaven macht.



Bloß unſer Wittenberg ſtellt jahrlich eing Vrnge
Zu ſonderbahren Ruhm von ihren Dienen auff

Mo fehlt es gleichfals nicht den Schweſtern am Gedrauge

Die nzahl mehret ſich ſtets mit der Fahre ſauf.
Sein Water wolte dich mit keinen ſonſt vermahlen

Wis der den Lauffer Wreiß demanderu abgejagt

And weil Vlyſſes Witz die Zhat nicht ließe fehlen
Wo wurdeſtu ihm gleich zur She zugeſagt.

Wnd ſiehe gleiches laſt Sophia an ſich finden
eie lieb't nur den ſo Sie vor andern wurdig acht

Wie pflegt aus Chlugheit ſich mit keinen zu verbinden/
Altz den Verſtand und Mleiß der Viebe werth gemagt.

Noch eins Penelope, hat deiuen Ruhm erhoben
Und zur Unſterblichkeit den Sternen eingeatzt

Zaß du ſo lange haſt die andre. Eh verſchoben
Biß deine lluge Haud ihr Weuck in Stgnd geſelzt

Benn deine Vrefflichteit liet allen Jretern wiſſenj/
Zaß ſie bevor ihr Retz vollkommen ausgewebt

Kich nie zu eines Vunſt und Diebe wurd entſchlieſſen
Vbgleich kein eintz ger Menſchdergleichen Wluc erlebt.

Sodh ſiehe eben dis kan auch Soplua ſagen
Senn ſie verbindet ſich mit kunrn uicht zü ſcharff

Der ſie am Ligzſten hat mußquq zügleich ertragen

Dagß ſie ndth anderrn in küßen darff.urn
Woran ſwrſange Seit die Diener Hand gelegt

Wo pfleget ihre umr num einnſljcvaund zu ſtucen

Und dennoch nimmermehr deſſelben Snd' erbliden
Weit die Bolehrſlumteit noch inimat jinnei hegt.J

 vbetDrumd ttittbenelope, voritzo auff die Geiten
Vnd reimne deinen Stuhl einmahl Sophien ein

Zu wieiſt nun ſebſten wohlſ daß bti ſoſcheveren Zeiten

Sey Sonnen auff einmahl gantz unertrauglich ſeyn.



ĩ greut will Scphia ſich in ihren Wurpur zeigen
Der Zutritt ihres Throns iſt jederman erlaubt

Heut cront ſie ihre Schaar mit Daphnens bunten Zweigen
9

J

Ja heut wird Fouß umb duß verſchwenderiſch geraubt.
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nd ſeh ich nicht hicher zwey Candidaten kommen?

8 VRetwiß das Tractament hat ihnen gut geſchmedt

u Wonſt ſie wohl nicht ſoviel von Lacheln angenommen
B de M nntz vor jedermann entdeckt.

ſles aus den ugeni
en Telemacho gfeich

was ungemeines ſaugen

an Witzund Klugheit reich.
ald bekanter werden

err Wichmannshauſſen ſeyn?

ſittſame Veberden
t Kerr Janthingen ein.
n ſelbſten recht entgegen

e ſind es in der Vhat

tden GlückWunſchabzulegen
von uns verdienet hat.

lik ſo ſich mit einer
ernut verhindet

Cundidaten
A

And wunſchen ſoſun ſhluck der eine weiter
44u uet—dteeeenh i

1J Zaß autch der andere nicht indge ſene
a
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